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Digitalisierung:  
Aus Ideen werden Ergebnisse

Der Stellenwert  
der Digitalisierung  
in Unternehmen  
ist erneut gestiegen. 
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der CIOs gehen  
davon aus, dass sich  
die Geschäftsmodelle 
ihrer Branche verändern

66,4 %
der Altanwendungen  
müssen angepasst  
werden

42,3 %
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Mittelwerte, Bedeutung auf einer Skala von 1 (sehr stark)  
bis 5 (gar nicht)

der Geschäfts- 
prozesse werden  
verändert

63,1 %

Sie sorgt für tiefgreifende Veränderungen  
in Branchen und Unternehmen:

2018 berichten weniger CIOs von  
Problemen bei der Digitalisierung: 39,7 % sind mit dem Erfolg der  

Digitalisierung in ihrem  
Unternehmen zufrieden.

Problematische Bereiche: 

Zu wenig Mitarbeiter mit entsprechendem Know-how

Geschäftsprozesse nicht flexibel genug

Begrenzte Anpassungsmöglichkeit der Altsysteme

Zu starre Organisationsstrukturen

Keine übergreifende Planung

Unklare Verantwortlichkeiten

großes Problem
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kein Problem
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Erreicht wurde:

Höhere Effizienz (Operational Excellence)

Sicherung der Marktposition

Verbesserung der Einkaufs- und Serviceerlebnisses

Erschließung neuer Geschäftsfelder in eigener Branche

Erschließung neuer Geschäftsfelder in anderer Branche
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In den Augen der CIOs sind aber nur wenige Maßnahmen  
entscheidend für den Erfolg der Digitalisierung. 

Etablierung von interdisziplinären Teams (IT- und Fachseite)

Gezielte Einstellung von Mitarbeitern mit entsprechendem Know-how

Stärkere Vernetzung der eigenen Daten

Ausbau der Datenanalyse

Zusammenarbeit mit etablierten Unternehmen

sehr wichtig
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völlig unwichtig
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Die erfolgreichsten sind: 

Empfehlung:  
Software-Entwicklung ausbauen und digital affine Führungskräfte einstellen
Die Ergebnisse zeigen, dass im Moment nach dem Motto „viele Wege führen nach Rom“ digitalisiert wird. CIOs probieren vieles aus und scheitern 
das ein- oder andere Mal. Die Analyse der bei der Digitalisierung erfolgreichsten Unternehmen zeigt, dass sie zum Teil andere Wege als die breite 
Masse gegangen sind. Sie bewerten die folgenden Maßnahmen am wichtigsten für den Erfolg: 

 Ausbau der Datenanalyse
 Erhöhung der eigenen Kapazitäten in der Software-Entwicklung
 Etablierung von interdisziplinären Teams (IT- und Fachseite)
 stärkere Vernetzung der eigenen Daten
 vermehrter Einsatz digital affiner Führungskräfte

Die Erhöhung der eigenen Software-Entwicklungskapazitäten scheint demnach von der breiten Masse leicht und der Einsatz digital affiner Führungs- 
kräfte deutlich unterschätzt zu werden. 
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Für die IT-Trends-Studie befragte Capgemini im September  
und Oktober 2017 insgesamt 121 IT-Verantwortliche aus  
dem deutschsprachigen Raum. 

Teilnehmerstruktur nach Größe und Umsatz:
• Top 50* / mehr als 20 Mrd. EUR: 14,8 %
• Top 100* / 7,5 bis 20 Mrd. EUR: 6,2 %
• Top 500* / 1 Mrd. bis 7,5 Mrd. EUR: 18,5 %

•  gehobener Mittelstand / 500 Mio. bis 1 Mrd. EUR: 114,8 % 
• Mittelstand / 50 bis 500 Mio. EUR: 34,6 %
• KMU* / unter 50 Mio. EUR: 3,7 % / keine Angabe: 7,4 %
*in Anlehnung an den Top-500-Index der Zeitung „Die Welt“
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